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Unf ere 


Genoſſenſ chaftlichen Tagungen > 


Wieder ift ein Jahr genoſſenſchaftlicher Arbeit abgeſchloſſen. Wie alljährlich ergeht daher an unſere Genoſſen⸗ 
ſchaften die Einladung, zur Verbandstagung und zur Mitgliederverſammlung der Genoſſenſchaftsbank in Poſen 
uſammenzukommen, die am 23. und 24. Mai b. 38. ſtattfinden. Zur Begrüßung der ſchon am Freitag in Poſen 


ein Spiege entwerfen von dem fi 
feing mit Gleichgeſinnten ſtärken in der a. durch ſelbſtloſe Arbeit auf genoſſenſchaftlichem Gebiete zum 
Wohle des einzelnen und des Ganzen beizutragen. Denn ganze Arbeit kann nur geleiſtet werden, wenn alle Räder 
des großen Werkes ineinandergreifen und durch einheitliches Handeln, gegenſeitiges Verſtehen und Vertrauen der Erfolg 
ſichergeſtellt iſt. Gerade bei der Verzweigtheit und Vielgeſtaltigkeit des genoſſenſchaftlichen Arbeitsfeldes iſt die 
Zuſammenfaſſung aller vorhandenen Kräfte zur Erreichung des Zieles notwendig. 

Die Tagungen des Verbandes und der Genoſſenſchaftsbank geben durch Vorträge, Ausſprachen und Gedanken⸗ 
austauſch wertvolle Fingerzeige für die genoſſenſchaftliche Tätigkeit. Deshalb liegt es im Intereſſe jeder Genoſſen ⸗ 
ſchaft, möglichſt ſtark bei der Tagung vertreten du ſein, damit die gewonnenen Erfahrungen zum Nutzen aller verwandt 
werden können. 

Der Beſuch der Tagungen iſt nicht nur den Geſchäftsführern und Mitgliedern der Verwaltungsorgane zu > 
empfehlen, ſondern jeder überzeugte Genoſſenſchaftler müßte die Gelegenheit wahrnehmen, um fh durch Teilnahme am 
den Verſammlungen über die Entwicklung und den Stand unſeres Genoſſenſchaftsweſens zu informieren und um den 
Beweis zu erbringen, daß der genoſſenſchaftliche Gedanke in allen Teilen unſeres Landes lebendig iſt und daß überall 
tüchtige Männer unter dem Wahlſpruche „Einer für alle, alle für einen!“ ihre ganze Kraft für ein edles R 
einſetzen, um den Nächſten durch felbftlofe Arbeit zu dienen. ee 

Die Tagungen follen und werden uns in dem Bewußtſein ftärten, daß wir, die wir uns im Genoſſenſchaft 2 
weſen zuſammengeſchloſſen haben, eine Schickſalsgemeinſchaft darſtellen, deren Glieder in guten und böſen Stunden 
zufammenhalten müſſen, da vor allem das wirtſchaftliche Wohl der Mitglieder voll und ganz abhängig iſt von dem 
Geiſte, der in unſeren Genoſſenſchaften lebt. ; 
SH Das der rechte genoſſenſchaftliche Geiſt lebendig bleibt, daß Gemeinfinn und Pflichtgefühl vertieft eby 
bas wollen Die Poſener Tagungen am 23. und 24. Mai d. Js. 2. Der 8 u en ne en 


„Stell dich in Reih und Glied, 
; Das Ganze zu ſtärken; 


; dich nicht darin bemerken, 
das Ganze wirkt, 
und du biſt drin mit deinen Werken!“ 
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An unſere Genoſſenſchaſten und Mitglieder! 


Einladung 


zu der am Freitag, dem 23. Mai 1930, 15 Uhr im evangeliſchen podana 
in Poznan, ul. Wiazdowa 6, ſtattfindenden ordemlichen 


Mitgliederverſammlung 


der 5 Poznań — Bank Spółdzielczy Poznan 


spöldzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 


58 en 


2. Reviſionsbericht. 


3. Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung. 
4. Prüfungsbericht. 


Tagesordnung 


Enllsſtung des Vorſtandes u. Auf ſſichtsrates. 
Gewinnverteilung. 


5. 
6. 
7. RA (8 1). 
8. 


Wahlen. 


9. Verſchiedenes. 


Die Bilanz liegt in den Räumen der Geſchäſtsſtelle aus. 
Es ift erforderlich, daß die Stimmführenden der Genoſſenſchaſten eine Vollmacht unter Benutzung 


des geſondert zugehenden Muſters vorweiſen. 


Die Vollmacht muß von zwei Vorſtandsmitgliedern vor⸗ 


ſchriftsmäßig N und mit 3.— zł verſtempelt fein. 


au 5 des 3 


en 


zu dem am Sonnabend, dem 24. Mai 1930, em un Uhr im Saale des 
a Zoslogiſchen Gariens, Poznań, m gemeinſamer . 


„Freiherr. von | Masacnbach- Romi = 


8 Ben 


Verbandstag 


des Verbandes Denticher Genoſſenſchaften in Polen und 


- des Verbandes Landwirlſchaftl. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Tagesordnung: 


Berband Deuiſcher Genoſſenſchaften: 


1. Jahresbericht des Verbandsdirektors. 
2. Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung 
der Jahresrechnung. 


3. Entlaſtung des Verbandsvorſtandes. 


4. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Woermann: 
„Die Aenderung der Weltwirtſchaft nach dem 
Kriege und unſer bäuerlicher Betrieb“. 


verband deutſcher Genoſſenſchaften in 


Polen zap. st. in Poznan. 


Swart. 


verband Canòw. Genoſſenſchaften: 
E Jahresbericht des Vorſtandes. 


2. Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung 
der Jahresrechnung. 


3. Eutlaſtung des Verbandsvorſtandes. 


4. Wahlen zum Ausſchuß und Vorſtaud. 


Verband Landw. Genofftufóofien 


in Weſtpolen T. z. 


Freiherr von ee eee 
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Am Freitag, dem 23. Mai 1930, findet in dem Saale des Ak Sarieng b in u Pe ei ein 


Begrüßungsabend mit Geſangs⸗ 
alle umere Mitglieder eingeladen werden. 


und Mufitvorträgen, jowie Filmvorführungen ftatt, zu dem ebenfalls 


Der Verband wird bei rechtzeitiger Anmeldung BR; die Bereitſtellung von Privalquartieren Sorge 


Die Anmelbung verpflichtet zur Bezahl ung des O 
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Quartiers, auch wenn dieſes nicht benutzt wird. 
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= fällen läßt fih jedoch leicht feſtſtellen, ob Krautfäule oder 


387 


Landwirtſchaftliche Fach⸗ 
und genoſſenſchaftliche Aufſätze 
Die häufigſten Krankheiten der Kartoffel. 


(Abteilung für Pflanzenſchutz der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Bydgoſzez, Zamojſtiego 7.) 

Die Höhe der Kartoffelernten iſt, abgeſehen von 
kulturellen Maßnahmen, Witterungs⸗ und Bodenver⸗ 
hältniſſen, im hohen Grade auch von dem jeweiligen 
Geſundheitszuſtande der betreffenden Kartoffelbeſtände 
abhängig. Leider wird aber dieſer Tatſache ſeitens der 
Praxis gewöhnlich nur eine ſehr geringe Beachtung ge⸗ 
ſchenkt. Zum Teil mag dies darin begründet ſein, daß 
eine Anzahl von Landwirten ſelbſt viele der häufigſten 
Kartoffelkrankheiten nicht kennen oder aber ihre ertrags⸗ 
mindernde Bedeutung unterſchätzen. Wenn bei beſtimm⸗ 
ten Krankheiten in beſtimmten Jahren oder unter beſon⸗ 
deren Verhältniſſen die durch ſie bewirkten Ertragsreduk⸗ 
tionen auch nicht immer und ohne weiteres in die Augen 
ſpringend ſind, ſo iſt damit natürlich noch keineswegs ge⸗ 
ſagt, daß ſie für den Kartoffelbau bedeutungslos ſeien, 
denn häufig kann ſich ihre nachteilige Anweſenheit erſt 
in den Mieten ſtärker und ſehr unangenehm bemerkbar 
machen, wie dies z. B. oft bei der bekannten Kraut⸗ oder 
Knollenfäule der Fall iſt. Jeder moderne und rationell 
wirtſchaftende Landwirt müßte daher unbedingt ein 
Intereſſe daran haben, wenigſtens die häufigſten Kar⸗ 
toffelkrankheiten zu kennen, um ſich beizeiten gegen ihre 
Folgen zu ſchützen. Von den zahlreichen Erkrankungen 
der Kartoffel verdienen in dieſem Sinne die nachſtehen⸗ 
den beſondere 0 5 . 

Kraut⸗ oder Knollenfäule. Die Kraut⸗ 
oder Knollenfäule wurde in Europa erſtmalig im Jahre 
1845 beobachtet, nachdem ſie bereits zwei Jahre vorher 


Phytophthora rach 
1861 die Forſchungen von de Bary 
klärungen. In wirſchaftlicher Beziehung ſteht der ge⸗ 
nannte Pilz als Schadensproduzent im Kartoffelbau mit 
an erſter Stelle. Gewöhnlich fällt ſeine Hauptausbreitung 
in die Monate Juli und Auguft. Liegen jedoch in manz 
chen Jahren für die Entwicklung des Pilzes beſonders 
günſtige Witterungsverhältniſſe vor, dann kann er auch 
bereits ſchon im Mai oder Juni an den Kartoffelbeſtän⸗ 
den in Erſcheinung treten. Die charakteriſtiſchen Krank⸗ 
heitsſymptome für die Gegenwart der Krautfäule be⸗ 
ſtehen darin, daß die Blätter von der Spitze oder den 
Rändern her braunfleckig bzw. ſpäter ſchwarzfleckig wer⸗ 
den. Die Flecke heben ſich auf den tiefgrünen Blättern 
ſcharf hervor und grenzen ſich bei feuchter Witterung auf 
ihrer Unterſeite durch einen feinen, weißen Pilzraſen 
gegen das noch geſunde Blattgewebe ſcharf ab. 

Hält die für die Ausbreitung der Krankheit günſtige 
feuchtwarme Witterung längere Zeit an, dann ver⸗ 
abu ſich die Flecke von Tag zu Tag und gehen ſchließ⸗ 

ich in Fäulnis über, die ſich auf die ganze Staude er⸗ 
ſtrecken kann. In ſolchen Fällen wird oft das Kraut 
eines ganzen Feldes innerhalb von 2—3 Wochen ſchwarz 
und geht durch Fäulnis zugrunde, wobei ihm ein ganz 
typiſcher, widerlich ſüßlicher Geruch entſtrömt, der kranke 
Felder ſchon auf größere n hin verraten 
kann. Bei trockenem und windigem Wetter kommt die 
Krankheit zum Stillſtand, die Blattflecken vertrocknen 
und zeigen dann eine gewiſſe Aehnlichkeit mit einer an⸗ 
deren Krankheit, nämlich der Blattbräune. In Zweifels⸗ 


Blattbräune vorliegt, wenn man erkrankte Blätter in 
einen feuchten Raum (Waſſerglas mit feuchtem Fließ⸗ 
papier ausgekleidet) bringt. Im erſten Falle bildet ſich 
ſchon nach kurzer Zeit der weiße Pilzraſen an den Rän- 
dern der Blattflecke aus, im andern fehlt er. f 


organe, die Sporen des Pilzes, die durch den Wind ſchnell 
von Pflanze zu Pflanze weitertransportiert werden und 


Paulſens Juli, weiße Königin, Deodora (faulte in letzter 


Auf den Pilzräschen entſtehen die Fortpflanzungs⸗ 


ſo für die ſchnelle Ausbreitung der Krautfäule ſorgen. 
Ein Teil der Sporen fällt natürlich auch auf den Erd⸗ 
boden, wird mit dem Regen in tiefere Bodenſchichten ge⸗ 
ſchwemmt und kann dann die ja relativ flach liegenden 
Knollen infizieren. Sit eine ſolche Infektion eingetreten, 
dann zeigen ſich auf der Knollenoberfläche mehr oder 
weniger große, bläulichgraue Flecke, die ſich nach und 
nach vergrößern und etwas einſinken. Beim Durch⸗ 
ſchneiden der Knollen erweiſt ſich das Fleiſch derſelben 
an den Flecken dicht unter der Schale vertrocknet und ge⸗ 
bräunt. Kleinere Infektionsherde werden bei der Ernte 
gewöhnlich überſehen und die Knollen als anſcheinend 
geſund geerntet und eingemietet. Hierin liegt für die 
Aufbewahrung der Knollen in den Mieten aber eine 
größere Gefahr, denn ſobald ſich die Temperatur in den⸗ 
ſelben ſtärker erhöht und die Knollen zu ſchwitzen an⸗ 
fangen, beginnt der Pilz mit einer lebhaften Vegetation, 
deren Endprodukt eine weitgehende Fäule der gelagerten 
Knollen (Knollenfäule) ift Unter Hinzutritt von Zu 
nisbakterien ſchreiten die Zerſetzungsprozeſſe ſo ſchnell 
fort, daß die Mieten ſchon nach wenigen Tagen zum Ein⸗ 
ſtürzen gebracht werden können. Bei günſtigen Ent⸗ 
wicklungsbedingungen für den Pilz können die erkrankten 
Knollen auch ſchon während der Vegetationszeit im Erd⸗ 
boden verfaulen. : 

Wie Erfahrungen gelehrt haben, zeigen jid) die ver- 
ſchiedenen Kartoffelſorten in ganz verſchiedenem Grade 
für die Krankheit empfänglich. Als widerſtandsfähig 
werden beſonders folgende Sorten bezeichnet: Stlejia, 
Phönix, Wohltmann, Bravo, Frhr. v. Stengel, Schnee⸗ 
flocke, Großer Kurfürſt, Exzellenz, ruſſiſche Weiße, Wiede⸗ 
mann, Fürſt Bismarck REEN Sokol, Dr. Baumann, 

Gerl = 


, 


ic 
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polniſche 


Zeit häufig, ſowohl in der Erde, als auch in den Mieten) 
u. a. 

Die Widerſtandsfähigkeit it aber keineswegs eine 
abſolute, denn ſie kann von äußeren Einflüſſen, beſonders 
von Bodenverhältniſſen, ſtark beeinflußt werden. So 
waren z. B. Märker und Wohltmann in diesbezüglichen 
Verſuchen auf ſchweren Böden äußerſt widerſtandsfähig, 
wogegen ſie auf Sandboden einen ſtarken Befall zeigten. 
Induſtrie blieb auf Sandboden krankheitsfrei, während 
ſie auf Moorboden einen ſtarken Befall ergab. Ferner 
zeigte ih Sileſia auf ſchweren Böden befallen, auf leich nt. 
ten jedoch nicht uſw. i ; 

Als vorbeugende Maßnahmen gegen ein ſtärkeres 
Auftreten der Krankheit ſind ins Auge zu faſſen: Ver⸗ 
wendung geſunden Saatgutes, Ausleſe erkrankter Knollen 
bei der Ernte, Anbau widerſtandsfähiger Sorten auf 
Grund örtlicher Erfahrungen, Vermeidung von direkten 
Gaben friſchen Düngers, trockene und kühle Lagerung bi 
der Ueberwinterung der Knollen. Beim Anbau neuerer 
Sorten auf kleineren Flächen kommt eventuell auch eine 
Beſpritzung des Kartoffelkrautes mit einer 1prozentigen 
Kupfervitriol⸗Kalkbrühe in Frage. ż 5 

Schwarzbeinigkeit. Häufig beobachtet man, 
etwa von Ende Juni an, in den Kartoffelbeſtänden, daß 
vereinzelte, ſeltener neſterweiſe zuſammenſtehende Pflan⸗ 
zen einen Wachstumsſtillſtand zeigen, daß das Kraut 
vergilbt und daß die oberen Stengelblätter ſich zuſam⸗ 
menfalten. Später erſtreckt ſich dieſes Zuſammenfalten 
auch auf die tiefer ſtehenden Fiederblättchen und die 
Stauden beginnen, je nach den herrſchenden Witterungs⸗ 
verhältniſſen, früher oder ſpäter abzuſterben. Entweder 


werden jämtlihe Stengel einer Staude von dieſen Er- 
ſcheinungen betroffen oder nur ein einziger, während die 
anderen vollkommen geſund bleiben. Die erkrankten 
Stauden oder einzelne Stengel derſelben laſſen ſich leicht 
aus der Erde herausziehen, ihre Baſis iſt geſchwärzt und 
= verfault, was ſchon in dem Namen „Schwarzbeinigkeit“ 
zum Ausdruck kommt. 
5 ; Die Entſtehung der Krankheit it auf die Tätigkeit 
verſchiedener Bakterienarten, unter denen beſonders 
D Bacillus phytophthorus eine größere Rolle zu jpielen 
A ſcheint, zurückzuführen. Tritt die Erkrankung ſchon früh⸗ 
> zeitig auf, jo wird dadurch der Knollenanſatz vollkommen 
verhindert. Ihr Auftreten kann aber auch noch in eine 
Zeit fallen, in der die Knollen bereits angelegt ſind. In 
dieſem Falle beſteht dann die Möglichkeit, daß die Krank⸗ 
heitserreger durch die Stolonen in die jungen Knollen 
~ eindringen und die Krankheit auf die nächſte Vegetation 
übertragen. Neben dieſer erblichen Schwarzbeinigkeit 
kann ſie auch dadurch entſtehen, daß die Baſis der Stau⸗ 
den durch Erdinſekten, mechaniſche Beſchädigungen ujm. 
. perlet wird, die dann, namentlich bei günſtigen 
i tigkeitsverhältniſſen, einen vollkommenen Angriffspunft 
für die im n vorhandenen Krankheitserreger bilden. 
Soweit unſere Erfahrungen reichen, dürfte dieſe Ent⸗ 
8 ee Mer fen bei uns a Die Sue] 


die Rultur des Wert. 
Der gemeine Wermut (Artenmiſia abſinthium), 
> bitterer Beifuß genannt, iſt heimiſch in n 


5 man Be. in a June liegen. Im Age 


x ae in Reihen von etwa 50 ee Entfernung 
ganz oberflächlich ausgeſät und etwas angedrückt. Die 
Samen können auch im Mai auf ein gut vorbereitetes 
Gartenland (Saatbeet) breitwürfig ausgeſtreut und die 
Pflänzchen im Auguſt auf das Feld verſetzt werden. Bei 
Freilandkultur benötigt man 80—120 Gramm für das 
Ex Ar, bei Saatbeetanzucht 2—5 Gramm für das jpäter zu 
sę bejegende Ar. Eine andere vorteilhafte Vermehrungs⸗ 
> art dieſer Pflanze iſt jene org Wurzelſtockteilung 
Aungünſtigen Gegenden könnte man auch eine Mitiseet 
Ę ausſaat vornehmen. — Die Keimung dauert etwa vier 
Wochen. Bis zur Erſtarkung der Pflanzen it es nötig, 
die Anlage von Unkraut rein zu halten. Später werden 
ſie in Entfernung von 50 Zentimeter verdünnt und die 
Reihen durch Behacken im Spätſommer angehäufelt. 
Im günſtigſten Falle kann man ſchon im erſten 
. Jahre eine Blatternte vornehmen. Im zweiten Jahre 
= wird die Kultur im Frühjahre behackt, wobei auch gleich⸗ 
zeitig alles Unkraut zu entfernen it. Bereits im Mai 
kann man die feine Blattware ſammeln. Auch bei den 
; darauffolgenden Ernten (bis zu 3 oder 4 im Jahre find 
möglich) wird entweder nur die Blattware (Folia ab- 
ſfinthii) gewonnen oder man wartet die Blütezeit ab, 
und ſchneidet dann die blühenden Spitzen (Herba ab⸗ 


* 


ſinthii florida). Feine Blattware darf keine Stengel 
aufweiſen. 

Das Erntegut wird auf Hürden ausgebreitet und 
im Schatten getrocknet. Das Trocknen verurſacht keine 
Schwierigkeiten. Für den Abſatz im großen (waggon⸗ 
weiſe, zur Deſtillation oder zum Pulverijieten) werden 
die Pflanzen gemäht, getrocknet und in großen Säcken 
verſchickt. Vor dem Abmähen iſt die Kultur gründlich zu 


jäten. Der für dieſe gewöhnliche Ware zu erzielende 


Preis iſt natürlich geringer als der für eine feine Blatt⸗ 
oder Blütendroge. Die grobe Droge wird auch nur von 
einzelnen Firmen gekauft und man muß ſich dafür immer 
erſt den Abſatz ſichern. 

Eine Wermutpflanzung kann mehrere Jahre (3—4) 
beſtehen bleiben. Aeltere Stöcke gehen in kälteren 
Gegenden durch Froſt leicht zugrunde. Sobald die Er⸗ 


träge merklich abnehmen, empfiehlt ſich eine Neuanlage. 


Durch Wermutkulturen laſſen ſich Gründe, die für andere 
Kulturen weniger brauchbar ſind, gut nutzbar machen. 

Der Drogenertrag vom Ar iſt 30—60 Kilogramm. 
Hermann Dübener, Czarnozyky bei Mielun. 


piattijdze Winie zur Dorbeuge gegen die 
Maul- und Alauenſenche. 


zu ſpüren hatten, wieder an Ausdehnung. Damals 
wurde von verſchiedenen Züchtern bemerkt, daß die 
Sauerblatt⸗ oder eu. einen vorbeugenden 


HE und 
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en⸗ 


ſonſtige Desinfektionsmittel, wie Kalk und andere Bajen. 


Dieſe Erkenntnis hat dazu geführt, in den gefährdeten 
Gebieten dem oai? der Zweihufer geringe Men⸗ 
gen von Salzſäure zuzufügen und hat man damit eine 
gewiſſe Vorbeuge gegen die Seuche geſchaffen, ferner gibt 
man während der keltischen Zeit Torfmull, der zuvor mit 
emer leichten Salzſäurelöſung behandelt wurde, den 


Tieren zur Unterſtreu und empfiehlt es ſich, auch die 


Stallgünge damit zu beſtreuen. 

Eine koſtſpieligere, aber auch ſichere Vorbeugungs⸗ 
maßnahme gegen die Seuche beſteht in der Impfung der 
Tiere mit c ike Serum, die am beiten durch den 
zuſtändigen Tierarzt le wird. Nach den allge⸗ 
meinen Erfahrungen hat dieſe 
gezeitigt. Die durch dieſe Impfung 
nität der Tiere hält jedoch nur eine gewiſſe Zeit an und 
muß bei einem längeren Seuchengang die Impfung wie⸗ 
derholt werden, was die Sache 
Wenn die Krankheit bereits ausgebrochen ijt, wirkt 
neben einer entſprechenden Fütterung (Stoffwechſel an⸗ 
regendes, gefundes, weiches Futter) die rechtzeitig vor- 
genommene Heili ng mit dem Löfflerſchen Serum 
ganz günſtig. Das Sungsteh fowie die Jungbullen rea⸗ 
gieren nach meinen Erfahrungen ſehr gut darauf. Die 
Milchkühe haben nach dieſer Impfung nicht ſo ſtark unter 
den Folgeerſcheinungen der Seuche zu leiden, ſo daß der 
Milchertrag nur eine verhältnismäßig geringe Einbuße 
erleidet. Die älteren Zuchtbullen dagegen reagieren 


weniger auf die Impfung und leiden, dem mehr oder = 
weniger a a A der Seuche a > 


Wie ı aus a Ausweis at bie kl aen Di 


wir am farmen im a 1926 in 21 Mieten estry 


Impfung gute Erfolge 


natürlich ſehr verteuert. 


5 ſo beſſer vonſtatten geht, je länger ſie Muttermilch er⸗ 


am 23. und 24. Mai 193011 


Um bei der Stute ein Anſchwellen des Euters nach 


; dem Abſetzen zu vermeiden, füttert man fie etwas knapper 
Nach dem Erlöſchen der Seuche ſind die Klauen der | und läßt ſie angeſtrengt arbeiten. Dr DS 
i 2 ch zu 1 und ſämt⸗ 1 ZA : 
iche n euchte Stellen, nach en nder Säuberung 3 RAE 
und Bearbeitung der Klaue, mehrmals täglich mit einer Für die Landfrau SR 
ſtarken Pyoktaninlöſung git beſtreichen, da ſich fonſt im (Baus: und Hofwirtſchaft, Kleintferzucht, Gemiije: und Odfiban) | 
Anſchluß an die Seuche gerne die berüchtigte Panaritium⸗ ; : i 

krankheit der Klauen einſtellt. Dieſe Krankheit kenn⸗ Was die kleine Biene dem Obſtbaum 
zeichnet ſich durch die Bildung von Eiterherden an den und der Landwirtſchaft nützt. 
„Die niedlichen kleinen Dingerchen jind die Heinzel. 
männchen des Obſtbaues. Daß jie füßen Honig und duje 
tendes Wachs erbringen, weiß jedes Kind. Von ihrem 


Kronrändern oder an der Klauenſohle ſowie durch das 
zehnmal höheren Nutzen, der Befruchtung von Milliar: 


trotz der Impfung noch längere Zeit an den Folgen der 
Krankheit. ; ; 


Hervorwachſen von wildem Fleiſch zwiſchen den Klauen 
und kann fogar zur Loslöfung der Hornſchale führen. 
Einmal im Stalle ausgebrochen, iſt fie infolge ihrer rapi⸗ 
den Verbreitungsfähigkeit nur mit einem großen Auf⸗ den von Blüten, erzählt man ſich wenig; man glaubt 
vielfach nicht daran, und doch iſt es wahr: Ohne Bienen 
kein Obſt; unſere Wieſen würden ohne dieje Heinzel. 
männchen ſchon nach wenigen Jahrzehnten ihren BAE 7-3 


wand an Mühe, Zeit und Koſten zu beſeitigen. 
menflor und Blütenduft eingebüßt haben, das Bild des 


Daß die Reinlichkeit in den Ställen, eine Kontrolle 
der Perſonen, die dieſe betreten, fowte die aus Sammel⸗ 
eintönigen Kunſtraſens zeigen, ſchlechtes Futter er⸗ 
bringen. Ohne die Bienen würden wir nach Verlauf 


molkereien bezogene Magermilch, wie auch die Sauberkeit 
eines Jahrhunderts die meiſten der jetzt angebauten 


der von dort zurückkommenden Kannen eine ganz bejon- 
dere Berückſichtigung in den gefährdeten Gebieten erfor⸗ 

koſtbaren Gemüſe und unentbehrlichen Feldfrüchte nur 

mehr dem Namen nach kennen. : 


dern, dürfte zu bekannt ſein, um hier noch eingehender 
erwähnt zu werden. 2 
Auf alle Fälle it Vorbeugen befer und leichter, als 


Heilen! 
Nickel, Zuchtwart, z. It. Poſen. 
Die Ernährung der Fohlen nach der Geburt, 


Bienen bei der Fru ımenbildung in Die 
Sie bleiben zeitlebens Schuldner 3 Sit 
nur möglich, daß auch in dieſen Kreien Gleichgültigkeit, 
ſogar Ablehnung der heimiſchen Bienenzucht ſich zeigt? 


Die Leiſtungsfähigkeit der heimiſchen Honigbienen 
ergibt ſich aus folgenden Zahlen (nach Prof. Dr. Zander, 
Erlangen i. B.): 1 Biene beſucht in der Minute 10 Blü⸗ 
ten, 1 Biene braucht zu einem Ausfluge 10 Minuten, 
beſucht alſo 100 Blüten, 1 Biene macht an einem Tage 
40 Ausflüge, beſucht aljo 4000 Blüten, 1 Volk entjendet 
10 000 Flugbienen, fe machen aljo an einem Tage 4000 
mal 10000, aljo 40 000 000 Blütenbeſuche. Bein 
2000000 Bienenvölkern, wie wir fie vor dem Welt- : 
kriege in Deutſchland hatten, ergeben ſich 80 Billionen 
Beſuche. Wird bei je 1000 Beſuchen immer nur eine 
einzige Blüte befruchtet, ſo ergibt das für Deutſchland 
an einem einzigen Tage 80 Milliarden befruchtete 
Blüten. Man wende uns nicht ein, daß doch auch andere 
Inſekten, wie Hummeln, Weſpen, Ameiſen. Käfer, 
Schmetterlinge ujw. und der Wind an der Befruchtung } 
teilhaben. Nach genauen Verſuchen kommen bei der Be⸗ 
fruchtung der Blüten die Bienen zu 80 Prozent in Be 
tracht, weil jie in großen Familien bis zu 50 000 Einzel. 
weſen leben und ihre höchſte Stärke meiſt ſchon mit deem 
Einſetzen der Obſtblüte und der Volltracht erlangen. Der 
Wind ijt bei der Beſtäubung der Obſtblüten völlig außer 
Anſatz zu laſſen, da die Pollen der Obſtblüten von tess 
briget Beſchaffenheit find und fomit hier eine Windbe⸗ 
ſtäubung nicht in Frage kommen kann. Drüben, über 
der großen Lacke, in Amerika und auch Auſtralien, haben 
die Obſtplantagenbeſitzer die Imker eingeladen, mit 
ihren Völkern in die Obſtblüte zu wandern. Beide kamen 
auf ihre Rechnung: Die Obſtzüchter erfreuten ſich im 
Herbſte der herrlichſten und reichſten Früchte und die 
Imker zogen ſchmunzelnd mit ſchweren Honigklötzen in 


man das durch die Geburt verunreinigte Enter mit 
warmem Seifenwaſſer. Da Erſtlingsſtuten deim Saugen- 
laſſen oft unruhig werden, kann man ihnen eine Trenſe 
auflegen und fie daran jolange halten, bis das Fohlen 
gejogen hat. 

Die Aufnahme der Koloſtrummilch iſt für das Foh⸗ 
len ſehr wichtig, da dieſe durch ihre abführende Wirkung 
den Abgang des Darmpechs bewirkt. Findet der Abgang 
des Darmpechs in 12—24 Stunden nicht ſtatt, jo it das 
Leben des Fohlens gefährdet, und es ijt nötig, daß man 
durch Eingeben von Abführmitteln die Entfernung 
künſtlich befördert. 

“Reicht die Muttermilch zur Ernährung des Fohlens 
nicht aus, ſo muß man die Milchabſonderung der Stute 
durch reichliche re Gaben eiweißreicher Futtermittel zu 
ethöhen verſuchen. Gelingt dies nicht, ſo gibt man dem 
Fohlen Kuhmilch zu. Da dieſe wohl eiweiß⸗ und fett⸗ 
reicher, aber ärmer an Milchzucker iſt als Stutenmilch, 
verdünnt man fie mit Wafer im Verhältnis 2:1 und 

ſetzt je Liter etwa 15 Gramm Zucker zu. Von dieſer 
Tränke verabfolgt man täglich mehrere Male kleine 
Mengen in blutwarmem Zuſtand. 

Falls die Stute frühzeitig wieder zur Arbeit heran⸗ 
gezogen wird, müſſen die Saugzeiten genau eingehalten 
werden. Mit der Zeit läßt man das Fohlen nur noch 

zweimal täglich ſaugen und verſtärkt die Beifütterung. 
Hierdurch wird gleichzeitig das Abſetzen des Fohlens 
vorbereitet. Da die Jugendentwicklung der Fohlen um 


halten, ſoll man fie mindeſtens 4—5 Monate bei der 
Mutter belaſſen. Das Abfegen muß mit einem Male er⸗ 
olgen weil ſich bei dieſer Art das Fohlen am beſten an 
; teje Veränderung gewöhnt und in ſeiner Entwicklung 
aam wenigiten leidet. ER 
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eine Teilnahme 


die Heimat zurück. Was dort drüben geſchehen iſt und 
noch geſchieht, könnte doch auch bei uns getätigt werden! 
Wo ein Wille, da iſt auch ein Weg! i 
Weigert, Kreisbienenmeiſter. 


Land wirtſchaftliche vereinsnachrichten 


Dereinstalender. 
Bezirk Poſen I. 
Landw. Verein Kſigz. Kinovorführung am Sonnabend, dem 
17. 5. Näheres wird noch bekanntgegeben. 
Sprechſtun den im Mai: Wreſchen: Donnerstag, den 
15. bei Haeniſch; Kurnik: Donnerstag, den 22. bei Brückner. 
Landw. Berein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung am 
14. 5. nachm. 6 Uhr im Gaſthaus in Sendſchau. Tagesordnung: 
1 Geſchäftliches. 2. Verteilung der Broſchüre: „Wiederaufbau unſeres 
Obſtbaues ab 1930“ von Dir. Reiſſert. 3. Vortrag des Herrn Dipl. 
Landw. Bußmann. 4. Beſprechung über Beſchaffung einer Vereins⸗ 
bibliothek. 5. Verſchiedenes. 


Bezirk Poſen II. 
Landw. Verein Streeſe. Verſammlung Sonntag, den 11. 5., 
nachm. 5 Uhr bei Karl Dalchau. / 
Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung Sonntag, den 11. 5., 
nachm. 2 Uhr bei Trojanowſfki. 


o Bezirk Gneſen. 

Ortsverein Wongrowitz. Verſammlung am Sonntag, dem 
18. Mai, im Gaſthaus in Brzezuo Nowe. Vortrag des Herrn 
 Diplomlenbwitt Bußmann über das Thema „Rationelle Vieh⸗ 
haltung in den Sommermonaten“, — Ab Ende Mai ſoll in 
rzezno Nowe ein Kochkurſus abgehalten werden. Anmeldungen 
zu bitten wir umgehend an Herrn Koerth, Bukowiec, zu 


ten. == 
> f = Bezirk Life © 2 
Sprechſtunden: Wollſtein: am 9. und 23. Mai; Rawitſch: 
zm 16. und 30. Mai. — Der genaue Plan für die 5 e 
jele in unſerem Bezirk in der Zeit vom 22. bis 27. Mai ſtatt⸗ 
den ſollen, wird 
licht voll ausgenutzt tt, 5 : 
Ortsvereine, weitere Anträge für die Veranſtaltung von Wieſen⸗ 
ſchauen bei uns möglichſt umgehend einzureichen. 
= VBezirk BER 
Landw. Lokalverein Oſiek n. Not. Sonnabend. den 10. 5., 
nachm. 7% Uhr 1 N, landw. Lehrfilme uſw. im Saale 
von Pazdzerſki in Oſiek n. Not. Anſchließend Tanz. Um zahi- 
reichen Beſuch wird gebeten. 
Sprechtage: Ratel: Freitag, den 9. Mai, von 11½ bis 
44 Uhr nachm. bei Heller; Białośliwie: Montag, den 12. 5., 
von 1 Uhr mittags bis 5% Uhr bei Oehlke; Wyſoka: Mittwoch, 
den 14. Mai, von 10 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm. bei Wolfram. 


Bezirk Rogajen. — Berjammlungen: - 

Bauernverein Ritſchenwalde. Montag, den 12. 5, nachm. 
%4 Uhr bei Ne 1. Vortrag über Pflanzenſchutz und Land- 
Be 2. RR A über eine Felderſchau. 
Bauernverein Rogaſen. Dienstag, den 13. 5., nachm. 4 Uhr 
bei Tonn. 1. Erfahrungen im Obſtbau unter beſonderer Berück⸗ 
sichtigung der S e Hierzu werden die Frauen 
Peſonders eingeladen, da die in der letzten re ges 
gebenen Anregungen weiter ausgearbeitet werden jollen. 2. Bor- 
ſtandswahl. 

Bauernverein Mur.⸗Goslin. Mittwoch, den 14. 5., nachm. 
45 Uhr bei Zurek: „Bedeutung der Bodenreaktion für Wachs⸗ 
tum und Geſundheitszuſtand der Pflanzen“. 

Landw. Verein ornik. Donnerstag, den 15. 5., vorm. 

41 Uhr: „Bedeutung der Bodenreaktion für Wachstum und 
Geſundheitszuſtand der Pflanzen“. 
Landw. Verein Budſin. Donnerstag, den 15. 5., nachm. 
4 Uhr: „Erfahrungen im Obſtbau, unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Schädlingsbekämpfung“. Die Frauen werden hierzu 
herzlichſt eingeladen. 1 


„dem 10. 5., ik 3 Uhr bei Reich in⸗Kochalle. Vortrag über! 


16. 5., von 9 Uhr ab in Kalkowſki; Verein Bralin: am © 


ter bekanntgegeben. Da die Zeit noch 
ii bitten wir die Herren Vorſitzenden der 


machte er auf die Gefah 


Landw. Kreisverein Czarnikau. Freitag, den 16. 5., vorm. 
11 Uhr im Brauetetgatien: „Pflanzenſchutz und Landwirtſchaft“. 

Landw. Verein Tarnowlo. Sonnabend, den 17. 5, nachm. 
3 Uhr: „Pflanzenſchutz und Landwirtſchaft“. 


Bezirk Oſtrowo. ; 
Sprechſtunden: In Pleſchen, Montag, den 12. 5. bei 
Wentzel; in Kempen, Dienstag, den 13. 5. bei Durniok; in Kroz 
toſchin, Freitag, den 16. 5. bei Pachale. 


Landw. Verein Konarzewo. Verſammlung am Sonnabend, 


„Zwecke und Ziele der Welage und Wirtſchaftsfragen“. An⸗ 
ſchließend See e Mitglieder nebſt Angehörigen ſind 
hierzu freundlichſt eingeladen. 


Landw. Verein Przemyflawki n A Verſammlung 
am Sonnabend, dem 10. 5., abends 7 Uhr im Gaſthauſe zu Certs 
witz. Vortrag von Herrn Direktor Reiſſert. Eine Beſichtigung 
einiger Gärten findet vor der Verſammlung ſtatt. 

Landw. Verein Schildberg. Verſammlung Sonntag, den 
11.5. vorm. 12 Uhr in der Genoſſenſchaft. Vortrag von Herrn 
Direktor Reiſſert⸗Poſen. > 

Die Frauen und Töchter der Mitglieder find zu dieſen beiden 
Verſammlungen beſonders eingeladen. 

Haushaltungskurſus Konarzewo. Abſchlußfeſt am Mittwo 
dem 14. 5. bei Seite in Konarzewo. Ab 6 Uhr Kaffeetafel un 
Beſichtigung der Ausſtellung. Anſchließend Tanz. Sämtliche 


Mitglieder nebſt Angehörigen, auch die der Nachbarvereine, ſind 


hierzu freundlichſt eingeladen. 


Wieſenſchauen, abgehalten von Herrn Wieſenbaumeiſter 
Plate⸗Poſen, finden ſtatt: Verein Adelnau: Donnerstag, den 
15. 5. von 11 Uhr ab in Garki; Verein Honig: Freitag, den 
onn⸗ = 
bend, dem 17. 5., von 49 Uhr in Miechow. — Näheres über  ěž 
rreffpunkt ujw. wird noch bekanntgegeben. 
Verein Langenfeld. Verſammlung Sonntag, den 18. 5, 
nachm. 1 Uhr bei Zielinfki in Breitenfeld. 

In ſämtlichen Verſamlungen und Sprechſtunden werden 
Hagelverfiherungsanträge angenommen. Die vorjährigen Ber- 
ſicherungspolicen find hierzu mitzubringen. 5 

Vereine, die Flurſchauen wünſchen, werden gebeten, ihre 


Wünſche umgehend der Geſchäftsſtelle mitzuteilen. 


Güterbeamtenverein Pofen. 
Der Zweigverein Poſen hielt am Sonntag, dem 27. v. Mis. 
im Cafe Briſtol feine Monatsverſammlung ab. Anweſend waren 
16 Mitglieder. Herr Kulturbaumeiſter Plate von der Welage 
u einen Vortrag über: „Fortſchritte auf dem Gebiete der 
andesmeliorationen und der Grünlandwirtſchaft“. 

Nach einem intereſſanten Vergleich über Milchleiſtungen vor 
ie RE zen a KA Im í A A łego 125 A 95 
ieſen u den für Milch⸗ und Zuchtwir Sodann ga 
er einen Bericht über die Tagung der D. L. G. und den dort 


erfahrenen neueſten Forſchungsergebniſſe und Beſtrebungen und 


die auf der Meliorationsausſtellung in Berlin beobachteten Neu⸗ 
erungen in der Landeskultur und der Grünlandsverbeſſerungen. 
e ſprach ger: Plate e ika: en 1.80 55 

ngen zur Förderung der nlandwirtſchaft. Zum Schlu 
ten der Sommertrockenheit in unſerem 


Klima für die Futtergewinnung aufmerkſam und emp c Lu⸗ 
"gerne und reifwerdenden Mais anzubauen, weil dieje Pflanzen 
große Trockenheit vertragen und in den gefährlichſten Sommer⸗ 


monaten ſicheres, reichliches und hochwertiges Futter liefern und 
dadurch über die Schwierigkeiten SEE Den gleichen 
Beſtrebungen dienen auch die in dieſem Jahre beabſichtigten 
Verſuche über den Anbau der hochwertigen Sojabohne 

Der ausführliche Vortrag fand reichen Beifall und in der 
anſchließenden Diskuſſion ſprach Herr Seine Neumühle, über 
die von Herrn Plate mitangeführte Edelmiſtbereitung. Herr 
Schilling berichtete u. a., daß Muſſolini mit Androhung hoher 
Strafen für ganz Italien angeordnet hat, den Stalldünger nach 
er Beſtrebungen fo zu behandeln, daß keine Werte ver⸗ 
loren gehen und insbeſondere die Jauche in zementierten Be⸗ 
hältern zu fangen. 


Der Güterbeamtenverband, Zweigverein Jarotſchin, hält am 
Sonntag, dem 11. Mai, nachmittags 4 Uhr im „Grand⸗ Cafes“ 
zu Jarolſchin [eine Monatsverſammlung ab. Re Ra Ere 
ſcheinen ift erwünſcht, da wichtige Angelegenheiten beſprochen 
werden ſollen. = ne: 


ZE 
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Turniervereinigung. 
Gelegentlich des Reit⸗ und Fahrturniers des Gnejener 
6 konnte Herr Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica auf 
Ahnentreue“ den zweiten Preis in einem Springen erringen. 
In der Konkurrenz für Mehrſpänner erhielt Fräulein von Bran⸗ 
dis den etjten Preis, im Zweiſpännerfahren gmas von 
Brandis den 1. und Herr von Brandis⸗Krzeslice den 2, Herr 
Uhle⸗Gorzewo den 4, Herr Schreiber — gefahren für Herrn 
ohlke — den 5. Preis. Außerdem wurde der Züchterpreis Herrn 
von Brandis zuerkannt. 


Klauenbeſchneider. 

Mit Rückſicht auf die große Bedeutung einer ſachgemäßen 
Kläauenpflege für die Leiſtungsfähigkeit und das Wohlbefinden 
des Rindviehs hat die W. L. G. zwei junge Leute in der ſtaat⸗ 
Lichen Lehrſchmiede in Dresden, die vom Direktor Dr. med. vet. 
und Dr. phil. Arthur Fiſcher geleitet wird, ausbilden laſſen, 
und die nun das Klauenbeſchneiden nach der „Allgäuer Methode“ 
in den hieſigen Rindviehherden durchführen. Wie wichtig das 
Klauenbeſchneiden nicht nur zur Bekämpfung gewiſſer Klauen⸗ 
erkrankungen, wie z. B. Panaritizien, fondern auch als ein we⸗ 
ſentliches Vorbeugungsmittel gegen die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche ijt, erſehen wir aus zwei Artikeln, die wir der vor kurzem 
in der 5. Auflage erſchienenen und von Dr. Fiſcher herausgege⸗ 
benen Schrift „Das Klauenbeſchneiden der Rinder“ entnehmen. 
Da die Maul⸗ und Klauenſeuche in dieſem Frühjahr wiederum 
in verſtärktem Maße auftritt, empfehlen wir dieſe Artikel beſon⸗ 

derer Beachtung. Beſonders jetzt vor der Frühjahrsweide iſt 
es fehr ratſam, die Klauen der Rinder beſchneiden zu laſſen. An- 
melsungen auf Klauenbeſchneider find an die Weſtpolniſche 
Landw. Geſellſchaft, Lando Abt., Poznan, Piekary 16/17, zu 
richten. 


Mai Führungen durch 
der Ausſtellung ſtattfinden. 
Treffpunkt um 9,30 Uhr vormittags auf dem Stande der 
Firma Dr. Dehne, Halberſtadt, Reihe 41, Stand 192. 
Welage, Maſchinenberatungsabteilung. Geſchke. 


Recht und Steuern | 


Ratenweiſe Zahlung von Sozialverſicherungsbeiträgen. 
Durch Rundſchreiben vom 26. 3. 1930 verfügte das Arbeits- 
und Wohlfahrtsminiſterium, daß landwirtſchaftliche Arbeitgeber 
die am 1. Januar 1930 rückſtändigen Sozialverſicherungsbeiträge 


in 3 Raten bezahlen können, und zwar am 1. Oktober 1930, am 


1. April 1931 und am 1. Oktober 1931. Vorausſetzung iſt hier⸗ 
bei, daß die laufenden Beiträge und die erwähnten 3 Raten 
pünktlich eingezahlt werden. Gleichzeitig wurden die Verzugs⸗ 
zinſen der Krankenkaſſenbeiträge für diefe Rückſtände auf 1 Pro- 
zent monatlich herabgeſetzt. 

Im Hinblick auf die beſondere Art der Gukidima der 
Invalidenverſicherungsbeiträge findet obige Erleichterung auf 


Tückſtändige Invalidenverſicherungsbeiträge keine Anwendung. 


Strafen, welche gegen landwirtſchaftliche Arbeitgeber vor 


der Herausgabe dieſes Rundſchreibens verhängt wurden, werden 
utedergeſchlagen. 

Schließlich fordert das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium 
die Krankenkaſſen auf, Inveſtitionen auf das Notwendigſte zu 


beſchränken, und ordnet an, die Möglichkeit einer Herabfetzung 


der — maa zu prüfen. 
= Stundung von Stenerrüdjtänden. 


SS 5 80 NAGA vom = > 22 5 ze 
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teuerrückſtände durch die Landwir e 
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Sölle, jest und nad einem Handelsvertrag mit deutſchland. | 


. Niederfhlagung von Stenerriidjidnden. 

Das Finanzminiſterium hat die Finanzkammern ermächtigt, 
Steuerrückſtände auf dem Gebiete der Umſaßſteuer und der Etna 
kommenſteuer, deren Eintreibung die wirtſchaftliche Lage des 
Steuerzahlers gefährden würden, niederzuſchlagen. Dahingehende 
Anträge müſſen die Finanzämter bis zum 20. Mai den Finanz⸗ 
kammern vorlegen. Intereſſenten müſſen ſich daher umgehend 
mit den Finanzämtern in Verbindung ſetzen. 

Trotzdem für die Landwirtſchaft durch die allgemeine Be⸗ 
willigung zur ratenweiſen Zahlung der Steuerrückſtände eine 
gewiſſe Sion ilfe geſchaffen ijt, dürfte es Fälle geben, die für die 
Niederſchlagung der Rückſtände in Frage kämen. 


Bekanntmachungen 


Von Dipl.⸗Ing. Geſchke, Poſen. 

Oft hört man Landwirte fagen, daß die Zölle für Maſchinen 
aus Deutſchland zu hoch ſind. „Wir werden uns erſt nach dem 
Handelsvertrag mit Deutſchland Maſchinen anſchaffen, dann iſt 
der Zoll viel billiger.“ And andere Landwirte ſind ſich ſogar 
darüber klar, daß nach dem Handelsvertrage der Zoll ganz fort⸗ 
fallen wird. All dieſes ſtimmt nicht, und ich möchte im folgenden 
kurz das Wefentlichſte über die Verzollung aus anderen Ländern 
bei der Einfuhr nach Polen mitteilen. 

Bei der Einfuhr von Gegenftänden — ob gebraucht oder neu, 
macht keinen Unterſchied — wird ein Zoll erhoben, meiſtens nach 
dem Gewicht, jeltener nach der Stückzahl. Die Höhe dieſes Jolles 
iſt in dem polniſchen Zolltarif feſtgelegt. Auf einzelne Waren 
hat Frankreich und ſolche Länder, welche mit Polen die Meiſtbe⸗ 
günſtigung vertraglich vereinbart haben, eine Ermäßigung z. B. 
Liköre ufw. 55%, Apparate zum Benzinfüllen 60%, Motorwagen 


wie bei Maſchinen aus 5 (Mähmaſchinen, Dünger: 


treuer, Drillmaſchinen, Schrotmühlen uſw.) 


Bei einem Handelsvertrage mit Deutſchland wire ie 


nach dem Vertrage, auch für verſchiedene Waren beſtimmte Er⸗ 


mäßigungen auf die normalen Zollſätze in Kraft treten. Dieſes 
ijt aber nur für beſtimmte, verkraglich feſtgeſetzte Waren zu er- 
warten. 

Ferner können für ſolche Waren, welche in Polen nicht 
hergeſtellt werden, auf Antrag an das Miniſterium für Handel 
und Gewerbe Ermäßigungen des Zolles bis zu 65% gewährt 
werden, z. B auf Motorpflüge, Dampfpflüge, große Lokomo⸗ 


bilen. Dieſe Ermäßigung wurde früher auch für Gegenſtände aus 


Deutſchland, obwohl ein Handelsvertrag nicht beſtand, auf An⸗ 
trag glatt gewährt, bis der Zollkrieg einſetzte. Seitdem werden 
die Anträge auf Zollermäßigung für ſolche Waren aus Deutſch⸗ 
land ſtets abgelehnt, für derartige Gegenſtände aus N 
Ländern natürlich gewährt. 

Es iſt ferner ganz allgemein die Einfuhr einer Anzahl von 
Waren verboten oder deren Einfuhr nur mit befonderer Seneh⸗ 


migung des Miniſteriums geſtattet, 3. B. Sprengpulver, Zünd- 


mittel uſw. Ferner iſt für eine gewiſſe Anzahl von Luxusgegen⸗ 


ſtänden oft nur eine beſtimmte Einfuhrmenge freigegeben, die je 
nach der Handelsbilanz von Zeit zu Zeit erhöht oder erniedrigt 


wird, bzw. auch geſperrt werden kann. Dieſes war eine Zeit me 
Motorwagen der Fall. 
Weiter gibt es eine Liſte von Gegenſtünden, as Einfuhr 


aus Ländern, mit denen Polen gewiſſermaßen im Zolltriege ſteht, 
direkt verboten iſt, z. B. Schuhe, Tiſchlerwaren, Möbel, Porzellan, 
Glas, Zahnräder, vollſtändige Motrwagen und bis vor kurzem 


auch Motorräder; landwirtſchaftliche Maſchinen dagegen nicht, 


wohl aber eine ganze Anzahl Erſatzteile zu landwirtſchaftlichen 


Maſchinen, die früher auch als Erſatzteile landwirtſchaftlicher 
Maſchinen verzollt wurden, jetzt aber als ſolche Teile behandelt 
werden, daß ſie als einfuhrverboten gelten. Während alſo die 


Maſchinen ſelbſt hereingelaſſen werden, werden beſtimmte, ein⸗ 
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zeln eintreffende Erſatztelle, z 

zu Schrotmühlen uſw. nicht Vene daſſen, und hierdurch tritt 
oft ein großer Schaden für die Landwirte und ſomit für die ganze 
Wirtſchaft ein. Dieſe Einfuhrverbote werden jetzt ſtreng gegen 
Deutſchland angewendet. 


Zollſatz (Maximalzolltarif), der im allgemeinen doppelt ſo hoch 
iſt, bisher aber noch niemals angewendet worden iſt. Auf Grund 
einer beſonderen Verordnung und nach Veröffentlichung im Ver⸗ 


dieſer Maximalzolltarif angewendet werden. 

Aus dieſen Ausführungen iſt zu erkennen, daß auch nach In⸗ 
krafttreten eines Handelsvertrages mit Deutſchland für die mei⸗ 
ſten Waren der gleiche Zoll wie bisher gezahlt werden wird, 
daß es ſich alſo empfiehlt, ſolche Gegenſtände aus e 
welche für die Wirtſchaft notwendig find, auch jetzt ſchon anzu 
ſchaffen, vielleicht mit Ausnahme von ganz großen Maschinen, 
welche hier nicht hergeſtellt werden und welche nach einem Han⸗ 
delsvertrage auf Antrag Zollermäßigung erhalten werden. Da 
dieſe großen Maſchinen von den deutſchen Maſchinenfabriken zur 
Zeit mit niedrigen, ſogenannten Kampfpreiſen angeboten werden, 
um mit ſolchen Maſchinen aus anderen Ländern, welche Zoll⸗ 
ermäßigung erhalten, konkurrenzfähig zu ſein, ſo ift es wohl das 
Richtigſte, ſolche neuen Maſchinen evtl, jetzt zu beſtellen, zur 
Lieferung ſofort nach Inkrafttreten des Handelsvertrages. 

Auskunft in Zollſachen erteilt die Maſchinenberatungsab⸗ 
teilung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Regionale Pferdeausſtellung und Auktion in poſen. 
Pferdeausſtellung und Verlauf. 


> Am 28. und 29. April fand in Polen, ul. Grunwaldzka 
24/26, in der Ulanenkaſerne ein Ankauf von ſtaatlichen Hengſten 


Das ein war ż T. ebr 2555 Der polnikóe Staat 
kaufte 40 Hengſte an: von polniſchen Beſitzern 37, von deutſchen 
HBeſitzern 8, und zwar von der Herrſchaft Pepowo. 

; Der Pepowoer Hengſt „Erasmus“, von Epſom⸗Oroſzvar, 
war unter den 5 beſten Hengsten; die als gleichwertig net 
wurden. 

Der Hengit „Erasmus“ ift ein tiefer, breiter, über viel Boden 


ng und dürfte ein vorzüglicher Vererber werden. Ebenſo 
wurde der Pepowoer Sengit „Abraham“, von Artiger⸗Habs⸗ 
iger, ſehr hoch bewertet. Der Hengſt „Erasmus“ erzielte einen 
Preis von 9000 gl und bekam außerdem eine ſilberne Medaille 
und die höchſte Geldprämie in Höhe von 1000 zl. Die beiden 
andern Pepowoer Hengſte bekamen Geldprämien von je 500 al. 

Die Hengite, die nicht vom Staate angekauft wurden, wurden 
am 29. April verauktioniert, find aber zum größten Teil von den 
Beſttzern zurückgekauft worden, da die Gebote zu niedrig waren. 

Außer den Hengſten waren noch etwa 25 Gebrauchspferde 
i (Stuten und Wallache) äusgeſtellt, die verſteigert wurden, jedoch 
nur ſehr geringe Preiſe erzielten, 

Das Ausland war nur ſehr ſchwach vertreten, und es dürfte 
ſich für die Zukunft empfehlen, daß rechtzeitig eine geeignete 
Propaganda für derartige Pferdemärkte im Ausland einſetzt. 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft Pofen herrſchen⸗ 
den viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. April 1950. 
(Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 

zweite die der verſeuchten Gehöfte aus.) 

1. Maul⸗ und Klauenſeuche: In 6 Kreiſen, 16 Gemeinden 
und 24 Gehöften, und zwar: Gojtyn 1,1, Grätz 1,8, Koſchmin 3,6, 
Krotoſchin 3, 3, Liſſa 7,10, Samter 1,1. 

2. Tollwut: In 3 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, 
und zwar: Mogilno 1,1, Pleſchen 3,8, Znin 1,1. 

. Schweinepeſt und ⸗ſeuche: In 20 Kreijen, 41 Gemeinden 
und 44 Gehöften, und zwar: Kolmar 1,1, Gneſen 1,1, Goſtyn 
1,1, Hohenſalza 2, 2, Koſten 1,1, Krotoſchin 2, 2, Birnbaum 1,1, 


Neben dem jetzt beſtehenden Normalzollſatz gibt es noch einen 


ordnungsblatte könnte natürlich auch gegen beſtimmte Länder 


; fatt. Es waren = Hengſte angemeldet, von denen etwa > 


A S. 

: Bandes der Milchviehk 

RE der Milchviehkontrollv 
JE Kaiſerſtr. 7. Preis 1,50 Rm 


Berechnung der Futt tterratlonen en Landwirt viel 
stehender Hengſt, mit ſehr ſtarken Knochen und hervorragendem 


; GH ar ijt vielen tauſenden 5 der „Chriſt 


1 auffällt, d 
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B. Zahnräder, Wellen, Walzen 


Mogilno 7,7, Neutomiſchel 2,2, Obornik 8,6, Oſtrowo 1,1, 

Schildberg 4, 4, Schmiegel 1, 1. Schroda 1,1; Strelno 2:2; Samer 

3,3, Chubin 2, 2, Mongrowih 3,8, Wreſchen 1,1, Znin 2,2. 
Welage, Landw. Abt. 


Stellenvermittlung. 


Der Verband für Handel und Gewerbe e. V., 
Poznan, ul. Stośna 8, ſucht Stellung für fol 
gende Perſonen. 


Gürtnergehilfe, Müllergeſelle, Chauffeur, Schmiedegeſelle, Schloſſer 
oder Brunnenbaner, Buchhalter, junges Mädchen mit A ung als 
Gürtnerlehrling, Schmied, Wächter oder ä 
eigenem Handwerkszeug. 


| Allerlei Wiſſenswertes | 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 11. bis 17. Mat 1930 


Schloſſer mit 


| Fachliteratur | 


Anleitung zur Aufſtellung von zweckmäßigen Futterrationen. 
0 ellt von Fierzucht⸗Inſpektor Rudolf Kochanſkt, Halle 

2. Auflage, neubearbeitet von der Geſchäftsſtelle des Bers 
trollvereine. Herausgegeben vom Verbande 
exeine in der Provinz Sachſen, Halle a. ©, — 


In dieſer Rirsgefaßten Schrift finden wie nacht für jeden 
Viehzüchter und Viehhalter ſehr wichtige Tabellen über die Bers 
wendbarkeit der Sienie! für die land wirtſchaftlichen Nutztiere, 
ſo daß ſich der Landwirt ſofort orientieren kann, ob und in welchen 
Mengen er die einzelnen Futtermittel an die einzelnen Nuptiere 
verfüttern kann. Daran ſchließen ſich Tabellen über den Nährſtoff⸗ 
gehalt der SUN LEE le a jenen 1 
mittel von 5 1, 2, 3, 4, 5 und 10 kg angegebe der 
chenarbeiſen 
erſpart werden. Wir finden 1 weiter den Näöhrſtof bedarf der 
LĘGU Nustiere je Tier und dE angegeben, ſowie 
Futterrationen für Schweine, Jungvieh, Milchvieh Sinb ſchließlich 


eine Preiswürdigkeitstabelle für Eiweiß und Stärke in den einzelnen 


Futtermitteln. 
Dieſes Schriftchen wird jedem Viehzüchter und 8 viel 


Freude bereiten und verdient daher beſondere Bea 


Chriſt⸗Lucas⸗ e ao: Anleitung zur Anlage ib Pflege 5 
von Zier⸗, Gemüſe⸗ und Gen Ot ub zur Blumenpflege im 


Zimmer und ik häuslichen Obſt⸗ und Gemüſeverwertung. 
24. a vollſtändig neübearbeitet. Mit 200 Abbildungen 
und 2 Pger e 1 gen Eugen Ulmer in i 
Seh Olgaſtr. 83. Preis geb. er freut ſich 8 


einen alten guten Freund E rj wiederzu las 


ucag“ 
— es braucht keiner näheren 187 nung — geworden. Wenn 
auf dem l JE eines Gartenliebhabers eine Schrift das 
ſie vom häufigen Gebrauch ein bißchen zer⸗ ł 
ejen und ab ati t ausſieht, wird es emip der „Ehe (Se 
ein. Freilich, ob ein Buch, das [don unfere Väter und Groß⸗ 
KE in Benützung Puch nicht in mancher Hinſicht veraltet bie 
Man blättert das kritiſch durch, Hef, e mu 
anregende iar ele a bichnitte, und man darf | 115 
lich befriedi Re en, se bie nunmehr San von vier 
namhaften a achleuten vollſtändi 
durch und durch al im 
Lucas“ iſt das Gartenbu 
Garlenbeſitzers jo gut wie Hacke on > 
Lehr⸗ und Leitfäge für den landwirtſchaftlichen Wirtiafter 
berater. Von Dr. Max Schönberg. Verlag von Paul Parey in 
Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 28 und 29. if broſchiert 
Rm. 4.50. — Die Lehr und Leikſätze a in ihrer Art etwas 
17 in der Beratungsliteratur dar. Die Beantwortung der 
Wie berät man? hat man bisher dem Gefühl u den 
gen RAJ en pa Au einen Überlaſſen wn Hrs miie ; 
filie, vornehm! liche e f old 4 5 
ir Re bar gehalten. e, 
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rig, wenn ma: 


! 6595 


wape eben jeder Berater fein Lehrgeld ohne Einſchränkung bes 
gien im Gegenſatz zu anderen Gebieten landwir fte 

ötigfeit, für deren Erfolg man eindringlichſte wiſſenſchaftli 
Ueberlegungen als unerläßlich anerkennt. Das vorliegende Buch 
will nun jenes pah auf ein Mindeſtmaß beſchränken helfen. 
um eriten Mal ift hier der Verſuch gemacht, den Schwierig» 

iten einer landwirtſchaftlichen Beratungslehre methodiſch zu 
begegnen und dieſe fo zu gejtalten, daß nicht nur der Anfänger, 
fondern auch der fortgeschrittene Berater Gewinn von ihrem 
Studium haben müſſen. Alle Stellen, die irgendwie mit Wirt⸗ 
ſchaftsberatung zu tun haben, wie landw. Behörden, Inſtitute, 
Landwirtſchaftskammern, landw. Schulen und Berufsſchulen, 
Landw.⸗Lehrer, Verſuchsringleiter, ſtaatliche und private Wirt 
ſchaftsberater werden erkennen, daß die Schrift eine ſtark fühl⸗ 
bare Milde in der Veratungsliteratur ſchließt. Auch der Prat 
tiker wird ſie mit Nutzen leſen. 


| Markt: und Börjenberichte | 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 6. Mai 1930. 


9000 o. o >» 


Bank Zwiazku Akwawit (250 zł) (5. 5.) 56—87 zł 
1. Em. (100 zł). . —— 44% Pol. Landſchaftl. Rote 
s BŁ. Polſti⸗Akt. (100 20 178.— 21] Pertierungópfobr. . . 44.— % 

! 40% Bof. Br. » Anie Bors 
yo kriegs⸗Stilcke e.. ——% 

6% e der 

28.— 21] Poſ. Lſch. p. dz. (6. 5.) 20.50 % 

820 Dollarrentenbr. d. Pos. 


Subań Fabr. przetw. ziemn. 
I—IV Em. 9770 ; 


— 1] Landſch. v. 1 Doll. (5. 5.) 94¼ zł 
Dr. Roman May I. Em. 5% Dollarprämienanl. ; 
01 r en dod — 1 Ser. I (Stck. zu ö 5) 
Unia I-III Em. (100 . a ...... 87.— zł 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 6. Mat 1080. 
10% Eiſenb.⸗Anl „. . 102.— 1 Dollar - 111 
5% Konvert.⸗Anl. 5 555 1 Pfd. Sterling = 1 
> - bis 56,6 |100 ſchw. Franken = zł 172.75 
84.99*/, | 100 hoN. Gld. =zł 359.07 
425.70 1100 ff 


8.905 


100 rang, Franken = zł 
100 BR. Sig. = z1 (5 


1 Doll. = Danz 
1 Pfd. Sterling 
ulden 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 6. Mai 1930. 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt 


Seren 169.68 au A f.100 20 
100 ſchw. = = 3 
10 Mark aa . 81.15 un a am > 
> = usloſungsrecht |. fit. 
e oz be die, 5 
100 Zloty = bifh, Mk.. 47 Deutſche Bank und Dia 
1 Dollar - diſch. Mark. 4.1885 tontogej. . . « « « . 142.50 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
(60: 4.) 8.905 (2. 5 8.905 00 4.) 172.82 (9. 5.) 172.88 
80. 4.) 8.905 (5. 5.) 8.905 | (80. 4.) 172.88 . B.) 172.77 
(1. b.) 8.905 (6. b) 8.905 | (1. 5.) 172.88 (6. 5.) 172.75 

‚Blolymäßig on Dollarkurs an der Danziger Börje 

29.4) 8.91 (a. 5.) 8.92 

30. 4. 8.92 6. 5. 8.91 > 

(I. 5. 8.92 3 68. 5 8.91 


Geschäftliche Mitteilungen der Landw. Zentralgenoſſenſchaft 


Poznan, Wiazdowa 3, vom 7. Mai 1930. 


Getreide: Die e die ſich ſchon längere Zeit hin⸗ 
durch auf dem Getreidemarkt pm macht, hält immer noch an. 
Der une reis hat dabei nicht [o leże elitten wie z. B. der⸗ 
pa e für oggen. Zurückzuführen ift dieje Urſache in dem 

aoten der Notierungen auf den amerikaniſchen Märkten und 
um anderen Teil in der Ueberſättigung mit Vorräten bei den 
kaufenden Ländern. Das Letztere muk man ben ens ane 


nehmen, ba die Verkäufe in agen durch das deutſch⸗polniſche 
Wiro in Berlin abſolut unzulänglich find. Wenngleich die Zus 

ren keineswegs vinguo nd, jo find [ie doch immerhin größer 
Els das Quantum, das bisher durch das gemeinſame Büro in 
Borlin verkauft wurde. SĘ 5 3 
Schwer beeinträchtigt Aa die Konkurrenzfähigkeit des 
Pelniſchen Roggens gegenüber dem deutſchen durch die bevor⸗ 


43.34% 


anziehen, bei uns tragen ſie aber zum Gegenteil bel. ; 
te In Gi AU A 
Der Aus⸗ 


jet 5 
die anhaltende Trockenheit 


pater Ausſichten, beſonders auf leichtem 
n das Gegenteil verwandeln. Gerſte kommt falt gar nich ; 
die wenigen Waggons Hafer, die geen werden, 


wächeren Preiſen, 


peenu; un 
önnen im Auslande, allerdings zu ebenfalls f 


6 "A 


t 
5 Sollte "bie 9 
RL fo könnte man immerhin noch mit beſſeren erruen in 
iefer Saifon‘ rechnen, da eine entjprechende i 
kleiner Zu un wieder Leben hineinbringen könnten. F 
nehmen wir dies als beſtimmt an. } Eer S 
Wir notieren am 7. Mat 1930 per 100 Kg. je nań Qualitt 


und Lage der Station: > 
en 1050—17, Futtergerſte po. AN R 


Für Weizen 39—40, Rogge - > O 
ſchwer) 22, Braugerſte 24 Safer 18, Vitktoriaerbſen 25—97, Feld⸗ 
erbſen 20—27 Lane 0—26, Blaulupinen 22—25, Gelb⸗ 
lupinen 26—30, 


Leinſaat 80—100, Raps 70—90, Seradella 25 


bis 28 Zloty. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
z 2 Freitag, den 2. Mał. A, 
Offizieller Marktbericht der Sue e Ut 
Es wurden aufgetrieben: 4 Bullen, 23 Kühe, 27 Rinder, 
209 Schweine, 86 Kälber, 501 Ferkel; zufammen 823 Tiere. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 
j Dienstag, den 6. Mai. - 
Es wurden N 720 Rinder (darunter 105 ein, 
210 Bullen, 405 Kühe), 2344 Schweine, 670 Kälber, 232 tes 
zufammen 3966 Tiere. . 
Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht loko Vieh⸗ 


130—142; gut elch 120—126; mäßig 

Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und füngere 
pam 146—150; gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe 

Maſtſchweine: 10 volte von 120—150 Kilogramm Le⸗ 
bendgewicht 216—220; vollfleiſchige, von 100—120 Kilogramm 
Lebendgewicht 210—214; en! ige, von 80—100 Kilogramm 
Lebendgewicht 204—208; fleiſchige Schweine von mehr als 80 
Kilogramm 190—200; Sauen und ſpäte Kaſtrate 180188; 
Bacon⸗Schweine 204—208, ; ZĘ 
Marktverlauf: ruhig. : SĘ 


Umtliche Notierungen der Poſener Getceidetórje 

vom 7. Mai 1930. Bere 

Für 100 kg in Zloty fr. Station Pozuan. 
Trausaktionspreiſe: Roggen 60 to. ... 1895—1935 


* 


Richtpreiſe: Blaulupinen : 
Weizen ., 41.00-42.00 f Gelblupinex . . . 23.00—25.0 
Baader s e e « 18.00—18.75 Klee, rot. . . 160.00—170.00 
Mahlgerſte . e . 22.560—28.00 Klee, weiße 200.00 — 240.00 
Braugerfte . . . . . 23.00-25.00 Klee, ſchwediſch. 100.00—200.00- 

. .17.50—18.50 f Klee geld, À 


Hafen $ 2 
Roggenmehl 709 -f ohne Schalen. . 120.00—135.00 
er) 0 ee in i 60,00 


nach amtl. Typ 35.50 


Weizenmehl (65%) . 62.50 — 66.50 Wundklee 00.00 120.00 
Weizenkleie . . 14.00-15.00 | Timothyklee 42.00 — 50.00 
RMoggenkleie . e .11.50—12,50 f Raygras, engl, . . 130.00—150.00 
Sommerwicke . . . 27.00—29.00 | Inkarnatklee 200.00—220.00 
Peluſchken . e . 23.00—25.00 | Buchweizen . . 25.00—27.00 
Felderbſen . . e 26.00—29.00 | Roggenſtroh, gepreßt 3.30— 3.50 
Viktoriaerbſen e 30.00—33.00 ] Heu, loſe 7.40— 8.40 
Folgererbſen . . 26.00 29.00 Heu, gepreßt. . 9.00—10.00 


Geſamttendenz: ruhig. 


Serad ella. , 24.00— 28.00 
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Wochenmarktbericht vom 7. Mai 1950. 

1 Pfd. Butter 250—2,80, zł, 1 Mdl. Eier 1.801,90, 1 Liter Milch 
2 0,24 1 L. Sahne 2,80, 1 Pfd. Quark 0,60, 1 Pfd. Kartoffeln 0,04, 
S A 1 Pfd. alte Mohrrüben 0,10, 1 Boch rote Rüben 0,10, 1 Bdch. Zwiebeln 0,15, 
> 1 Bdch. Radieschen 0,15, 1 Pfd. Rhabarber 0,20, 1 Pfd. Spinat 0,20, 
: ; 1 Pfd. Aepfel 0,60—1—, 1 Kopf Weißkohl 0,40—0,60, 1 Kopf 
Rotkohl 0,30—0,40. 1 Kopf Salat 0,20. 1 Pfd. Spargel 0,80 —1.20, 1Pfd. 
friſcher Speck 1,90, 1 Pfd. Räucherſpeck 2,00, 1 Pfd. Schweinefleisch 
5 2,00—2,40, 1 Pfd. Nindfleiſch 1,50—1,90, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,80—2,10, 
1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60—1,80, 1 Ente 5,00—7,00, 1 Huhn 2,50—4,50, 
1 Paar Tauben 1.80 2.00, 1 Pfd. Schleie 2,20,—2,60, 1 Pfd. Hechte 
2,002.60, 1 Pfd. Karauſchen 1,20—1,80, 1 Pfd. Barſche 1.20, 1 Pfd. 

Aale 2,70 — 3,20, 1 Pfd. Weißfiſche 0,60—0,80 zł. 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 

bei der Poſener Molkerei 0,38 Zlotu. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat April 
1930 pro Doppelzentner 21,776 Zloty. 
Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. B., Abt. V. 


Preistabelle für Futtermittel (Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Futtermittel 3 2 | > ESEE 85 SZ] sz 
| s 35 2 1278] °2]-5 
Kartoffeln 20,0 0,16 
Roggenkleie 46,9 0,3110,75 
Welzenkleie . 48,1 | 0,35 0,94 
Reisfultermehl 2 68,40,433,32 
Mais 31,510,31]1,98 
DODA 59,7|0,30]1,29 
e220 72,0 0,311 


Roggen 
Lupinen, blau 
Fupinen, gelb. 


SHEF 


Kokos kuche 
Palmlerukfuchen. 
Soyabohnenſchrot ; 
; Poznan, den 7. Mai 1930. 5353 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Spoldz. z ogr. odp. ` 


= Berliner Buiternofierung am 3. Mai 1950. 
Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 
Handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Lafeu, für ein Pfund in Mark 
fur 1. Sorte 1.31, 2. Sorte 1.16 abfallende 1.00. Tendenz ruhiger. 
= - 


Genossenst 


Poznań, ulica Wjazdowa 3 
FERNSPRECHER: 4291 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 


Vorſtandsmitglieder. Die Gliiu 


hafishank Poznań 


spółdz. z ogr. odp. 


i Drahtansehrift: Raiffeisen. 
Eigenes Vermögen rund 5.700.000.— zł. 
Haftsumme rund 11.000.000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Wahrung gegen hóchst- 
mógliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


| | Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Nachruf. 


Am 1. Mai 1930 verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden im Diakoniſſenhauſe zu Poſen unſer lang⸗ 
jähriger Aufſichtsratsvorſitzender, der Landwirt, 

Herr 


Jakob Müller 


aus Manowo. 
Der Verſtorbene ſetzte ſteis ſeine ganze Kraft und 
ſein reiches Wiſſen für das Wohlergehen unſerer 
Kaſſe ein. Das Andenken dieſes treuen Mitgliedes 
werden wir ſtets in Ehren halten. 


Der Dorjtand Der Aufſichtsrat 
der Spar- und Darlehnsiafle 
Sp. Z 0. 0. 


* Świniary, pow. Gniezno. (506 | 


> Olga Wolgast 
Beinrich Meyer 


FF (( 


Bekanntmachung. 

„Die Spar⸗ und Dahrlehns⸗ 2 
kaſſe spółdz. z odp. nieogr. zu Wil. 
czyniec hat am 15. 7. und 27. 12. 
1929 ihre Auflöſung beſchloſſen. 
Liquidatoren find die bisherigen 


Billig, neu und preiswert mit 
allem Zubehör und Futteral 9 412 
Zeiß⸗Teſſar 


+ Opiejel-Bellelranterń 


der Genoſſenſchaft werden aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche bei der 
noſſenſchaft anzumelden. 
Spar- und Dahrlehnskaſſe 
spółdz. z odp. nieogr. 
zu Wilczyniec w titw. 
Böse Neumanıt- Zachmann 


505 umſtändehalber ſofort abzugeben. 
Zellmer, 6⁰⁰ 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


MAMMA" 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 
FERNSPRECHER: 373,374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


e» i 


1) 


Althelannie Slammselälerei RAKOWO Cartan 


schweres Merino-Fleisch-Schaf 

(merino-precose mlesno welnisty) (488 
k Gegr. 1862, — Anerkannt durch 
die Pom, Izba Rolnicza. Lan- 
desausstellung Poznan 1929 
= goldene Medaille und 


b:eekines verz. Drahtgelleeht 


Maschenweite: 88 mm 51 mm 3 Sa aA LA EE 5 
SER SE AA ET ERS ada 5 
Höhe 50 om à mtr 08 0.88 zł 8 Ausfü 1 


Höhe 1 mtr A mtr 107 0.90 „ z 
OTTO MIX, Poznań 
Tel. 2396. Kantaka 6a 


Von 4-eckigen verz, Drahtgeflecht 


© 
kostet 1 mtr in 1 mtr-Höhe B 
Maschenwelte: 40 50 60 mm r ut [w 1 er 
i Dane e 158 mm 115 1.80 25 zł 
` 18 1,60 1. 

= er; Koppel-Spanndrähte gestr. Plymouth-Rocks St. 0.50zł 
Drahtstärke: 40mm 50mm || Riesen-Pekingenten St. 1.50 zł 
pro 1000 mir. 151  156— aus mit goldener Medaille pram. 

Preisliste gratis ! Hochzucht empfiehlt; (852 


Fabryk 
A. M a en ne I ; 9. Ornithologischer Verein 
WIEN, SE (Tow. Ornitologiczne) 


...... ! ul. Mickiewicza 33. 


Oberschl. Kohlen 
Düngemittel 
R Schmierfette 


liefert 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 


mittags 1 Uhr 


über ca. 50 sprungfähige, 
Auktion ungehörnte, sehr frühreife, 

bestgeformte und wollreiche, 
schwere Merino-Fleischschafbócke m. langer edler Wolle zu 
zeitgemässen Preisen. - Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor 
v. Alkiewicz, Poznań, ul. Patr. Jackowskiego 31, 
Bei Anmeldungen Wagen bereit Warlubie oder Grupa, 


-F. GERLICH, Bąkowo, Kr. Świecie, Telef. Warlubie 31. 


U Bilanzen. rj 


Bilanz am 30. Juni 1929. 


Aktiva: p 
ll ee RER) 6 782.54 
= Sir el „ 8114495 
; Wertpapiere 2 1876.55 
= Laufende Re „1178 7283.62 


Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością Beteiligung ul der der Senoffenichaftahant 0  19099.26 


Poznań, św. Marein 39. Tel. 3581,3587. W ABT BL GG 


311 088.66 


= i T $ 7 | SEE Schuld an d enſchaftsbank 8 088 
„... die Kühe geben viel Milch und Sauter Reda 1 L air 


EA GZ: $ 92 
Reingew — x 118306 311 088.66 


Zahl der gia am datang 5 ne 75 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchleeslohres: 69 


Spar- und Darlehnsbank 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością. 


ich gewinne daraus wenig Butter“ 


behauptet die Hausfrau, die bemerkt, daß 
sie auf irgend einem Wege die Sahne verliert. 


Wagrowiec. (601 

Das ganze Geheimnis liegt in > ze 

= Bilanz 15. April bis 31. Dezember 1929. 

einer schlechten Zentrifuge. gere are 
Debitor ER 923 455.50 
4: BIETE i Bec 232... ͤ 8 1000.— 
Um diesen Schaden zu beseitigen, muß ea un 

man nur eine gute Zentrifuge kaufen, die Seat RR 2 
die Milch völlig entrahmt und dadurch San un Banten | I m 605 

editoren ZR A 
Wohlstand schafft. Siegen" | | "En 

Heger ll 1023101: 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres 


Zahl der Mitglieder am Ende des ee = í 
Towarzystwo Bankowe Gołasowice i okolic, 
Zapisana spółdzielnia z ograniczoną odpowiedział EA 


Harlfinger. Mlynek. 2 Waleczek. 


Gelegenheitskanf!!! 


Erſtklaſſiger neumwertiger 


Heißdampfpflug 16 HP 


umſtändehalber fehe billig zu verkaufen. Evtl. wird Lohnarbeit über⸗ 
nommen. 
Angebote unter Nr. 504 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes, = 


So eine Zentrifuge ist 


Alfa- Laval 


Verkauf in 18 Monatsraten. 


Ton. Alfa- Laval, Sp.zo. = 


Torn ae 9, 


396 
DRINGENDE ANFERTIGUNG iN 24 STUNDEN 


ERDMANN KUNTZE niise 
Poznań, ul. Nowa 1, I. 


Werkstätte [ir preimsęe Herren- u. Damenschneiderei er Ranges 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel, 
TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN. (492 


Augenklinik see cg ge 
Sanltdtsrat Dr. Emil Mutichier 


eee eee, 


Chefarzt der Hugenitation (887 
des evangel. Diakoniſſenſiauſes. 


a. 


Merinofleischschaf-Stammschäferei 
Rataje pów. Wyrzysk 


anerkannt durch dieWielkopolska Izba Rolnicza Poznań, 
Ausstellung P. H. W. 1929 PoznańzGroe silherne und große hronzene Medaille 


Bock-Auktion 


am Sonnabend, dem 17. Mal 13:0 
== pattmitiags 2 Uhr. 


| 
> 
Zum Verkauf kommen ca. 
> 
| 
> 
> 
> 
| 


Prima ſtarke, kernige Stubben 


cirka 1000 Meter, pro Meter Waldmaß Waggon Station Obrzycko 8,75 21. 
Kloben J. und II. Klaſſe, Waggonmaß, 5% werden abgerechnet, pro 
Raummeter 14,75 zł. Zahlung am Orte oder 30 % à Conto, Reſt ia 
Nachnahme, verkauft (47 


Hermann Andreas, Holzhandlung, Piotrów. 
poczta Obrzyeko. Teleſon Obrzyeko 34. 


BRUT EIER 


Rebhuhuf aliener Preis 60 ortierte Gh kannt 
i ie St 5 Se 30 ee (m: s anertai 


UT 9 . > 


35 Stück 1%, jdhr., sprungf. 
besonders starkknochige, 
frühreif,Merinofleischschaf- 
Böcke, Durchschnittsge- 

wicht 200 Pfund. 
Auf vorherige Anmel- 
dung stehen Wagen auf 
us Runowo-Krainskie 
zur Abholung. bereit. 


A = Autobusserbindung: ( Osiek- Łobżenica - -Rataje zu allen 
> Zageń: EN 
Zuch tleitung: Schatereidirektor Witold Alkiewicz, 
Poznań, ulica Jackowskiego 31. 


Dom Łęka-opt. pow. N : Ea 


Feuelinkei Nässe. ela 


kann man. durch die rationelle und ökonomische Isolierung 
mit unserem Isolierungsmittel und un- 5 
serer Art der Durchfährung entfernen. 


| Wir führen aus: 

Austrocknung nasser, feuchter Wohnungen, Keller und 
aller Räumlichkeiten, 

Vernichtung und Verhütungder Entstehung v. Schwamm) 

Holzimprägnierung, 

Isolierung gegen das Durchsickern des Wassers durch 
die Fundamentmauern, 

Abdichtung von ober- und unterirdischen Bauten, wie 
Sammelbehälter, Tunnels und aller im Wasser oder 
auf ganz feuchtem Boden stehenden Objekte. Innere 
Isolierungen widerstehen auch dem -gróssten Druck 
des Grundwassers, 

Abdichtung der Fussböden geg. dasDurchsickernin Wäsche- 
reien, Aborten, Küchen, „Balkonen, Terrassen, Badezim- 
mern, gemauerten, betonierten und hölzernen Bassins, - 

Senkung, Platzen, Erschütterungen und atmosphärische 
Einwirkungen haben keinerlei nachteiligen Einfluss auf 
die durchgeführte Isolierung und RE 

Isolierungen, Wärme- und Kälteschutz aus Korkplatten 
und Ersatzmaterialien, 

Alle Isolierungs- und Abdichtungsarbeiten führen wir mit 
Lieferung "der besten in- und ausländischen Materialien 
aus von Firmen, die von uns vertreten werden. 

Die von uns bisher "ausgeführten Isolierungen erfreuen sich 
der Anerkennung aller Sthats- und Kommunalbehörden 
und privaten Personen. 

Auf Wunsch dienen wir mit Rat- und Kostenanschlägen: 


Bedlenke — eine gute Isolierung ist sparsam. u. schützt dein Vermögen 


WIELKOPOLSKIE PRZEDSTEBIORSTWO IZOLACJI 


wi. S. PAŁCZEWSKI, Poznan 
( 


4 ni. Dabrowskiego 43. Tel. 7050. 


„ Grälliel von Liabarg - Stirum Seng Gåter- Verwaltung 
Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Nakło- 
Chojnice) und Osiek (Strecke Nakfo- Pia) = 

Post Łobżenica ‚(Lobsens). ol 


ABADDAAA — —łæ Vd — — ———ͤrL— 
7 


za Re 2 Jeder ſparſame Landwirt kauft den jahrelang 
2 : im Karkoffeldämpfer 


„Aa ra“ 


Wo nicht Mau, gr fraulo Lieferung. 
Hohe Kaſſarabatte. 
R. Liska (461 


Mofhinenfaseit > Keſſelſchmiede. 
Telefon Nr. 5 Wągrowiec. 


3a Śr Achtung! 
Sparsame Hausfrauen! 


(443 


1 Paket Reger-Seife 
wiegt 


ausgetrocknet500Gr. 


wahrend 
andere Seifen frisch 
400 Gr. wiegen. 


897 


ern 


‘Lodar, e, Hanf 
$ 


- (491 


Zuchtleitung: Herr Schäfereidirektor von Błeszyński, 
; Lublin, ulica 3 Maja Nr. 16. 


Unsere diesjährigen Bockauk- 
tionen finden wie folgt statt: 


1) Lisnowo = Zamek D 


Donnerstag, den 15. Wai, m mins. 


FFP 
Kreis, Post und Bahn Mogilno, 
Telefon 7, Besitzer von Colbe, 


Donnerstag, den 22. Hai, 1 Uhr mittags. 
7 

Kreis Chełmno, Pomorze, 
Bahnstation Kornatowo, Tel. 


2 Dąbrówka 


= 3) Wichorze 


Chelmno 60, Besitzer v. Loga, 
Dienstag, den 27. Mal, 2 Uhr millags- 
PREISEN 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den 
Bahnstationen. 


| Entgegenkommende 
Zahlungsbedingungen. 


Jeden Posten 
DELLA 


SERA 
OMMERWICKEN 
PELUSCHKEN 


hat ab Lager abzugeben (428 


ZYGMUNT HOZAKOWSKI 


Tel. 67 u. 68. TORUŃ Mostowa 8. 


|| gereinigte 
prima 


SSE 
cyj na pożyczki ee 


Obwieszezenia. 

W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni wpisano dzisiaj przy 
firmie: Spar- und Darlehns- 
kasse spółdzielnia z: nieogra- 
niczoną odpowiedziainością w 


| Wyszynkach co następuje: 


Uchwałą: walnego- zgroma- 
dzenia spółdzielni z dnia 7 lipca 
1929 zmieniono $$ 1, 2, 40 1 45 
ża spółdzielni. 

- § 2, brzmi obecnie: 

- Przedmiotem przesiebiorstwa 
spółdzielni jest: 

1. a) udzielanie kredytów 


członkom w formie dyskonta 


weksli, pożyczek skryptowych 
oraz rachunków bieżących i po- 
życzek, zabezpieczonych bądź 
hipotecznie, bądź przez porę- 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych, wymienio- 
nych w punkcie e) > 
arya; 

b) redyskonto weksli; 

c) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za wydawaniem. 
książeczek oszczędnościowych 
imiennych; 

d) wydawanie przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 
granicach Państwa; 

e) kupno i sprzedaż na ra- 


chunek własny oraz na rachu- 


nek osób trzecich papierów |, 
procentowych państwowych i 
samorządowych, listów zastaw- 
nych, akcyj central gospodar- 
czych i przedsiębiorstw, orga- 
nizowanych przez spółdzielnie, 
ich związki lub centrale gospo- 
darcze, oraz akcyj Banku Pol- 
Klego; 1 


_g) przyjmowanie 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 
wa w punkcie e) niniejszego 
artykułu; 

h) przyjmowanie do depo- 
zytu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych. ° 

2. Zakup i sprzedaż pro- 
duktów zolniczych. 

3. Zakup i sprzedaż arty- 
kułów, potrzebnych w gospo- 
darstwie rolnem i domowem. 

4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiebior- 
stwa rolnego i odstąpienie ich 
członkom do użytku. 

Celem przedsiębiorstwa jest: 

Popieranie gospodarstwa 
członków ez czynności, wy- 
CCIE pod 1—4. Dzia- 
łalność dzielni ma być 
również skierowana w kierun- 
ku podniesienia moralnego po- 
ziomu członków przez nadzo- 
rowanie ee zużycia kre- 
dytu, p Pr zajanie 
do punkctualności i oszczęd- 


ności i przez popieranie po- 


czucia wspölno 
Chodzież, dnia 27. 11. 1929r. 
Sąd Grodzki. 


(498 |. 


See 
spól- 


W og m 
dzielni p 8 
Ba ee 


‚dzielnia z nieograniczoną od- 


powiedzialnością w Zelgniewie 

wpisano dzisiaj co następuje: 

Uchwałą walnego zgroma- 

dzenia spółdzielni z dnia 16 
7 


| statutu Spółdzielni. 


Sieb 


| 


czerwca 1929 16 84 $$ 2 
5, 6, 14, 15, 16, 17, 27 4 30 
3 25 otrzy- 
mał następujące nowe brzmie- 
nie: 

Przedmiotem przesiebior-' 
stwa spółdzielni jest: 

1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych 
oraz rachunków bieżących i po- 
życzek, zabezpieczonych bądź 
hipoteczne, bądź przez porę- 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych, wymienio- 
nych w punkcie e) niniejszego 
artykułu; 

b) redyskonto weksli; 

c) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za wydawaniem 
książeczek oszczędnościowych 
imiennych; 

d) wydawanie. przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat 
w granicach Państwa; 

e) kupno i sprzedaż na ra- 
chunek własny oraz na rachu- 
nek osób trzecich papierów 
procentowych państwowych i 
samorządowych, listów zastaw- 
nych, akcyj central gospodar- 
czych 1 przedsiębiorstw, orga. 
nizowanych przez spółdzielnie, 
ich lub centrale gospoe 
skiego. oraz akcyj Banku Pol. 


„odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 
i dokumentów; 

g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe i 
komunalne oraz na akcje przed- 
iorstw, o których mowa w 


mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych. 


2. Zakup i sprzedaż pro- 
duktów rolniczych. 

3. Zakup i sprzedaż arty- 
kułów, potrzebnych w gospo- 
nn rolnem i domowem. 

a e maszyn i in- 
nych pa zm RAE 
rolnego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku. 

Celem przedsiębiorstwa jest: 
Popieranie gospodarstwa człon- 
ków przez a? wyszcze- 
gólnione pod I —4. Działalność 
spółdzielni ma DR röwniez 
skierowane w kierunku pod- 
niesienia moralnego poziomu 
członków przez nadzorowanie 
sposobu zużycia kredytu, przez 
przyzwyczajanie do punktu- 
alności i oszczędności i przez 
popieranie poczucia DY. 

dział wynosi 100, — 
Chodzież, dnia 13. 12. 19205 


Sad Grodzki. (497 
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Gemäß Artikel 59, Abſatz 2 des Genoſſenſchaftsgeſetzes pom 29. Ottober 1020 werden Bilanzen u Miglederbewegung 


Name und Sitz 
der Spar: 
und 
Darlehnskaſſe 


vom 31. Dez. 1929 
Fordon 
Gogolin 


Kruſzyn 
Legnowo 


525525545446 


—— 2 


— 2 


Lukowiec 
Tarko wo 


—— 


Popielno 
Zelgniewo 


Owiecz ri 
Popowo Tom 


Rybno Wielkie 
Swiniar gg 
Wegorzedoo 
MOZE 26.006282 
Kopanki 

Kaczkowo 


—̃ 2 


„55550 


Oſtrowite 
Wſzedzien 
Lwowek 
Silna Nowa 


25 


— * 


Ludomy 
Parze w 


Ardeſin ß 
Morat 


Zahn ur 
Domino 


( 232323 


255 


Annowo .. 
Gorki zagajne 


„hang 


Jablowo pal. 


vom 31. Dez. 1928 
Szamocin 


nachbenannter Genoſenschaften g hiermit veröffentlicht. 


Pant- 9 755 blen Son⸗ Summe Ge. ie Son⸗ Summe 
TATA gut uch nd ſtige der ſchafts . SPR (aa ARON jtige der 0 eo 
Mn N Im⸗ ; . ; 19 007 ; ią A 
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Zł 5.95 
(außer Arbeitskosten) 
kostet nur ein Quadratmeter Dachfläche bei Dachbedeckung mit 


reinem Zinkblech. 


Eine derartige Dachbedeckung stellt sich gegenwärtig am 
billigsten; ausserdem bietet sie das Maximum der Sicherheit gegen 


Blitzschläge u. Feuergefahr u. der Widerstandsfählgkeit gegen alle 
schädlichen Auswirkungen der Witterungseinflüsse. 


Für gebrauchtes 


reines Zinkblech 
zahlen die oberschlesischen Hütten 50%, des ursprünglichen Wertes 
Das Qualitätsgewicht des 


REINEN ZINKBLECHES 


ist ca. 10% leichter als jedes andere Dachbedeckungsmetall. 
Die Versicherungsanstalten bringen den niedrigsten Versicherungstarif in Anrechnung. 
Sämtliche fachmännische Informationen erteilt kostenlos das > (428 - 


Biuro Rozdcielcze Zjednoczonych Polskich Waleowni Blachy Cygkowel 
W KATOWICACH, ul. Marjaeka 11. Tel. 12-81 u. 1-78. 


= Kart 

sehr ertragreich u. gesund. Ertrag 
völliger Hitze und Trockenheit auf 
- Jeichtem Untergrund 119 Ztr. mit 19% Stärke pro Morgen, 
festgestellt durch die Landwirtschaftskammer, hat abzugeben 
unverlesen, solange der Vorrat reicht, mit 1.75 KI pro 50 kg ° 
ab Feld, ab Station Fałkowo 0.25 zł mehr. Von 20 in den 
letzten 3 Jahren in Leśniewo ausprobierten Kartoffelsorten. 
gab Hindenburg stets den grössten Ertrag. Tausende von Be- 
suchern haben festgestellt, dass die Schläge, die in Leśniewo 
von einem bei meinem System produzierten Saatkartolieln 
stammten, viel besser standen, wie die normal produzierten. 
von Łossaw. Rittergat Leśniewo p. Fałkowe pow. Gniezno. 


Kleinkratt- 
Motoren 


Günters eiserne Breitdreschmaschine mit 
Ę e Rollenschüttler, fahrbar. ; 
„ERIKA“ Bevenser Motordreschmaschine 
denkbar einfach, sauberster Drusch, grösste 


i Leistung, offeriert 
f am 
Weldemar Günter 
Landmaschinen (418 


/ Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Telephon 52-25. 


Pr. A Ser 8 25 42 „Pi 
Zuchtgut 496 
DOBRZYNIEWO 
Gad P- Wyrzysk Wikp. 
anbietet aus gesundem Stall 


in moderner 


i e 
Ausführung ||| Edelschwein viio 
| sachgemäß 4 und Cornwall 
jes zugepaBt beide Rassen anerkannt durch 
POZNAN, Wielkp. Izba Rolnicza, Poznan 
rsier ul, Fr. Ratajezaka 283 Junge her und lungsauen 
5 Telefon 24-28 4 r außerdem > 


Diplom- Optiker. 


deckfähige beste Zuchtbullen - Herdbuchherde 


Es sind zu haben: 
beste ungarische Luzerne, staatlich plombiert, letzte Ernte, 
terner: sämtliche Grassaaten. 


Kraftfuttermittel . aller Art in vollen Waggonladungen 


sowie in kleineren Posten ab Lager, insbesondere: 

Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
la phosphorsaurer Futterkalk. 

la Fischfuttermehl in bekannter Güte. 

la amerik. Fleischfuttermehl „Carnarina“ 


Du ung emittel, insbesondere 


Kalksalpeter Thomasphosphatmehl 
„Nitrofos“ Salpeter Superphosphat 
Kalkstickstoff Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 


Kalisalze u.Kainit Baukalk 
deutscher Herkunft 


Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung vom Lager: 
Hackmesser für alle in Frage kommenden Hackmaschinen in der Form von 
f . 
_A-Messern, 
Meisseimessern * = 
in allen Arbeitsbreiten in Original-Ware bzw. ausländischer Ware aus bestem Messersiähls 


Handhacken, darunter die modernen 
 Biigelhacken in allen Arbeitsbreiten In bester Ware. 


£ ae 
= Wir empichlen uns zur Lieferung von 


Radioapparaten, Lautsprechern und sämtl. Zubehör 


sowie zur Ausführung von 


Radioanlagen, elektr. Licht- und Krafianlagen und Reparaluren = 


Relchhaltiges Lager in 


elektr. Installationsmaterialien, Glühlampen u. S. W. 


’ uk 0 © mm 
Wir empfehlen für die Sommersaison in SER Auswahl; in modernen Farben und Mustern: 
Wollmouseline, : s 
Waschseide, | 6 1 | 


Se Crepe-Georgette, 
| Crepe de Chine glatt und Lenne 


Anzugsstoffe in Kammgarn und Strelchgara bester Qualität 


Ständiger Eingang von Neuheiten. 
Textilwa ren-Abteilung. 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


ANLAGEN Spółdz. z ogr. odp. HIM 
Poznan, ul Wiazdowa 3. 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. (493 
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